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Zürich: Stärkster Rückgang des Fachkräftemangels 
schweizweit – Engpässe bleiben in Schlüsselberufen 
bestehen 

Zürich, 27. November 2025 - In Zürich sinkt der Fachkräftemangelindex 2025 um 29 Prozent - der stärkste 

Rückgang aller Grossregionen. Trotz Entspannung bestehen in fünf von 32 Berufsgruppen weiterhin Engpässe, 

insbesondere in Gesundheits-, Ingenieur-, Bau- und Bildungsberufen. Gleichzeitig zeigt sich in Verwaltungs-, 

Vertriebs- und Dienstleistungsberufen ein Überangebot an Arbeitskräften, bedingt durch 

Konjunkturabschwächung, Automatisierung und KI.  

Der Fachkräftemangel auf nationaler Ebene nimmt 2025 das zweite Jahr in Folge spürbar um -22% ab. Treiber sind 

weniger offene Stellen (-8 %) und mehr Stellensuchende (+17 %). Vom Fachkräftemangel sind noch vier (von 32) 

Berufsgruppen betroffen: Spezialist:innen in Gesundheitsberufen, Bauführer:innen, Polier:innen und 

Produktionsleiter:innen, ingenieurtechnischen und vergleichbaren Fachkräfte und Elektriker:innen und 

Elektroniker:innen.  

Weitere Details zur nationalen Studie hier: Fachkräftemangel Index 2025 

 

Regionale Entwicklungen  

 

In Zürich verzeichnet der Fachkräftemangel Index 2025 mit einem Rückgang von 29 Prozent gegenüber dem Vorjahr 

den stärksten Rückgang unter allen Grossregionen. Der Index sinkt damit etwa auf das Niveau vor der Corona-

Pandemie. 

Zürich: Fachkräftemangel bleibt in fünf Berufsgruppen bestehen, doch die Lage entspannt sich insgesamt 

In Zürich bestehen trotz deutlich abgeschwächtem Fachkräftemangel in fünf von 32 Berufsgruppen weiterhin 

personelle Engpässe: 

https://www.adeccogroup.com/de-ch/zukunft-der-arbeit/swiss-skills-shortage/swiss-skills-shortage-2025?utm_source=renteria_e-mailing&utm_medium=organic&utm_campaign=a970_b2b_tag_2025_skillsshortage_2025_de&source=renteria_e-mailing
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 Wie in den meisten Grossregionen stehen die Spezialist:innen in Gesundheitsberufen (z. B. Ärzt:innen, 
Pflegedienstleiter:innen, Pflegefachkräfte, Geburtshilfespezialist:innen) an erster Stelle – getrieben durch 
den demografischen Wandel und den hohen Personalbedarf im Gesundheitswesen.  

 Es folgen ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte (z. B. Maschinenbautechniker:innen, 
Techniker:innen im Bereich Systemtechnik, Automation und Unternehmensprozesse), deren Nachfrage 
durch Technologie- und Infrastrukturprojekte gestützt werden könnte.  

 Elektriker:innen und Elektroniker:innen (z. B. Elektromonteur:innen, Elektromechaniker:innen, 
Kundendiensttechniker:innen) 

 und Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen (z. B. Bauleiter:innen, Malerpolier:innen, 
Elektrotechniker:innen) bleiben gefragt, vermutlich durch die hohe Bautätigkeit in Zürich und den Bedarf in 
der Energie- und Gebäudetechnik. 

 Lehrkräfte (z. B. im Primar- und Sekundarbereich sowie an Hochschulen) verzeichnen ebenfalls eine 
anhaltend hohe Nachfrage, auch wenn sich der Mangel aufgrund rückläufiger Stellenausschreibungen pro 
Stellensuchende leicht abschwächt. 

 

Fachkräfteüberangebot in Zürich 

Am unteren Ende des Rankings zeigt sich dagegen ein deutliches Überangebot an Arbeitskräften, insbesondere in 

Berufen der personenbezogenen Dienstleistungen, kaufmännischen und Verwaltungsberufen, Vertrieb, Marketing 

und Öffentlichkeitsarbeit, Bürokräften mit Kundenkontakt sowie Hilfsarbeitskräften. Dieses Überangebot dürfte auf 

die konjunkturelle Abkühlung, Automatisierung durch Künstliche Intelligenz (KI) und eine geringere regionale 

Konsumnachfrage zurückzuführen sein. 

Nur eine Berufsgruppe mit steigender Nachfrage – deutliche Rückgänge in vielen Bereichen 

Nur eine von 32 Berufsgruppen verzeichnet 2025 einen deutlichen Anstieg der Anzahl ausgeschriebener Stellen pro 

stellensuchender Person gegenüber dem Vorjahr: die Metallarbeiter:innen und verwandten Berufe, die neun Ränge 

aufsteigen, was mit der guten Auftragslage der Baubranche im Zusammenhang stehen könnte.  

Dagegen verzeichnen 18 von 32 Berufsgruppen eine deutliche Abnahme der Anzahl ausgeschriebener Stellen pro 

stellensuchender Person: Besonders bei Büro-, Verwaltungs- und kaufmännischen und ICT- und Informatikberufe, 

vermutlich infolge von Automatisierung durch KI. 

Auch durch die regionale Nachfrage gestützte Berufsgruppen, wie Betreuungsberufe und Berufe im Bereich 

personenbezogener Dienstleistungen verzeichnen Nachfragerückgänge. Ebenso Berufsgruppen in eher 

exportorientierten Bereichen, wie Polymechaniker:innen, Produktionsmechaniker:innen, 

Maschinenmechaniker:innen und -schlosser:innen. Selbst in Berufen mit anhaltendem Fachkräftemangel, wie bei 

den Spezialist:innen in Gesundheitsberufen oder Ingenieurtechnischen und vergleichbaren Fachkräften, 

verlangsamt sich die Dynamik. Dies deutet auf eine Abkühlung der Nachfrage hin, getrieben durch eine 

effizienzorientierte und vorsichtigere Personalplanung und schwächelnden nationale und internationale Konjunktur. 

 

Dazu James Peck, VP LHH Recruitment Solutions Schweiz: « Der deutliche Rückgang des Fachkräftemangels in der 

Region Zürich spiegelt die Abkühlung in einer starken dienstleistungs- und wissensbasierten Wirtschaft wider. Als 

Finanz- und Technologiestandort reagiert Zürich besonders auf vorsichtige Investitionstätigkeit, Kostendruck und den 

zunehmenden Einsatz von Automatisierung und KI. Dies führt vor allem in Finanz-, Verwaltungs- und ICT-Berufen zu 

einer spürbaren Abschwächung der Nachfrage.» 
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Über den Adecco Group Fachkräftemangel Index 
Der Fachkräftemangel Index Schweiz der Adecco Gruppe Schweiz und des Stellenmarkt-Monitor Schweiz (SMM) der 

Universität Zürich zeigt auf, in welchen Berufen der Mangel an qualifizierten Arbeitskräften besonders ausgeprägt 

ist. Dafür wird untersucht, in welchen Berufsgruppen die Zahl der offenen Stellen im Verhältnis zu den 

Stellensuchenden besonders hoch oder niedrig ausfällt. Ein Vergleich mit den Vorjahren erlaubt es zudem, zu 

erkennen, ob sich der Fachkräftemangel in einzelnen Berufsgruppen verschärft oder entspannt hat. 

Der Schweizer Fachkräftemangel Index sowie dessen Fachkräftemangel Ranking beruhen auf den vierteljährlichen 

Erhebungen des Adecco Group Swiss Job Market Index (Job Index) und auf Zahlen der Arbeitsvermittlung und der 

Arbeitsmarktstatistik (AVAM). Dabei werden die Daten von vier Quartalen zu einem Jahreswert zusammengefasst. 

Ein Jahreswert enthält jeweils die Daten zum vierten Quartal des Vorjahres sowie jene zu den ersten drei Quartalen 

des aktuellen Jahres: Der Wert für 2025 basiert also auf den Messdaten des vierten Quartals 2024 sowie der ersten 

drei Quartale 2025. 

Der Index zeigt die Entwicklung des Fachkräftemangels seit 2015. Im Basisjahr 2015 liegt der Indexwert bei 100, 

sodass die prozentuale Veränderung des Fachkräftemangels leicht ablesbar ist. Steigt der Indexwert im Jahr 2016 

beispielsweise auf 120, bedeutet dies, dass der durch den Index gemessene Fachkräftemangel seit 2015 um 20 

Prozent zugenommen hat. 

 

Über die Adecco Group 

Die Adecco Group ist das weltweit führende Talentunternehmen. Unser Auftrag: Die Zukunft der Arbeit für alle Menschen 

zu gestalten. Mit unseren drei globalen Geschäftsbereichen – Adecco, Akkodis und LHH – in über 60 Ländern ermöglichen 

wir nachhaltige und lebenslange Beschäftigungsfähigkeit, liefern digitale und ingenieurtechnische Lösungen für die Smart-

Industry-Transformation und helfen Unternehmen, ihre Arbeitskräfte optimal zu organisieren. Die Adecco Group setzt auf 

Vorbildwirkung und engagiert sich für eine inklusive Kultur, nachhaltige Beschäftigungsfähigkeit sowie widerstandsfähige 

Volkswirtschaften und Gemeinschaften. Die Adecco Group AG hat ihren Hauptsitz in Zürich, Schweiz (ISIN: 

CH0012138605) und ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (ADEN). 

https://www.adeccogroup.com 
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